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Liebe SAC-ler, Wanderfreunde und Heftli-Durchblätterer 
 
Die Natur ist ein wunderschönes Geschenk. Sie ist Kulisse für unvergessliche Erlebnisse und oft 
auch ein Ort, an dem wir Abstand vom Alltag gewinnen. Wer regelmässig unterwegs ist, weiss: 
Nicht immer sind es nur die höchsten Gipfel oder die spektakulärsten Routen, die in Erinnerung 
bleiben. Oft sind es auch die gemeinsamen Erlebnisse, die Gespräche im SAC-Chalet oder die ge-
genseitige Motivation im jetzigen heissen Ausnahmesommer das Haus zu verlassen, woran wir 
uns erinnern. 
 
Da liegt doch die besondere Stärke des SAC. Einerseits lernen wir auf den Touren neue span-
nende Ecken der Schweiz kennen, andererseits verbindet er auch Menschen unterschiedlicher 
Generationen, Erfahrungen und Interessen durch die gemeinsame Leidenschaft für die Bergwelt. 
Unser Clubleben lebt vom Engagement unserer Tourenleiter und Tourenleiterinnen, unseres Vor-
standes, unserer Kommissionen und vieler Freiwilliger wie zum Beispiel beim Hüttendienst. UND 
auch von der Bereitschaft von jedem, gemeinsam unterwegs zu sein. 
 
Wir danken allen, die sich aktiv in unseren Club einbringen und wünschen viele weitere schöne 
Stunden in den Bergen und spannende Erlebnisse auf allen Wegen. 
 
 
Viel Spass beim Lesen! 
 
Sabine und Martina 
 
 _____________________________________________________________________________________  

 
 
TIPP 

 
Die Schweizer Bergwelt zeigt sich in den höchsten Lagen in ih-
rer vollen Pracht. Dabei könnte man meinen, dass das hochal-
pine Erlebnis einigen wenigen vorbehalten bleibt ï Alpinistinnen 
und Alpinisten, die über viel Know-how verfügen. Dem ist nicht 
so. In dem grossformatigen und reich bebilderten Wanderführer 
wird gezeigt, wie man wunderbare Ausblicke auf Bergpanora-
men geniessen und dabei mit normaler Wanderausrüstung un-
terwegs sein kann ï ein Traum vieler Wanderinnen und Wande-
rer. Unter den höchsten Wandergipfeln der Schweiz wurden 30 
besonders attraktive ausgewählt.  
 
Der erfahrene Wanderbuchautor Fredy Joss führt in informati-
ven, attraktiven Erlebnisberichten vom Ausgangspunkt bis zum 
Gipfelkreuz. Dabei stellt er spannende geografische und kultu-
relle Besonderheiten der jeweiligen Region vor. Die Erlebnisbe-
richte und grossformatigen Fotos vermitteln einen exzellenten 
Vorgeschmack auf die überwältigende Berglandschaft. 

 
Der SAC-Führer «Zu den höchsten Wandergipfeln der Schweiz ï leichte Wege auf die schönsten 
3000er» ist soeben im Weber-Verlag erschienen (ISBN 978-3-85902-493-9). 
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Foto von Martin Grambone 
Aufgenommen am  3. August 2026 auf der Hochtour Zinalrothorn 
 

Aufstieg aufs Zinalrothorn mit Carla Flury ï nach der Binerplatte. 
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Frischer Wind für den Vorstand ï Wir suchen Dich! 

Was sich seit Längerem abgezeichnet hat, wird nun Realität. In den kommenden Monaten stehen 
in unserem Vorstand mehrere personelle Veränderungen an. Einige Ämter werden seit vielen Jah-
ren mit grossem Engagement von denselben Personen ausgeübt. Nun ist der Zeitpunkt gekom-
men, frischen Wind in den Vorstand zu bringen und neue Kräfte für die Zukunft unseres Clubs zu 
gewinnen. 
 
Neben der bereits bekannten Vakanz des/der Sommertourenchefs:in haben weitere langjährige 
Vorstandsmitglieder ihren Rücktritt angekündigt. 
 
ü Matthias Kunz ï Präsident  
ü Andreas Reiff ï Vizepräsident 
ü Heidi Baumgartner ï Aktuarin 

Nun kommst Du ins Spiel! 

Der SAC Grenchen sucht engagierte Mitglieder, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen 
und die Zukunft unseres Clubs aktiv mitzugestalten. 
 
Präsident:in 
Du leitest den Vorstand und die Vereinsversammlungen, koordinierst die Geschäfte des Clubs und 
prägst gemeinsam mit dem Vorstand die Zukunft des SAC Grenchen. Du hast Freude daran, Men-
schen zusammenzubringen und einen lebendigen, sportlichen Verein zu führen. 
 
Vizepräsident:in 
Du unterstützt den Präsidenten oder die Präsidentin bei seinen/ihren Aufgaben, vertrittst ihn/sie 
bei Bedarf und hilfst mit, das Vereinsleben aktiv zu gestalten. Du bist ein wichtiges Bindeglied in-
nerhalb des Vorstandes. 
 
Aktuar:in 
Du führst die Protokolle der Vorstands- und Vereinsversammlungen und sorgst dafür, dass Be-
schlüsse sauber dokumentiert sind. Organisation und sorgfältiges Arbeiten bereiten Dir Freude. 

Interesse? 

Möchtest Du mehr über eines der Ämter erfahren oder kannst Du Dir vorstellen, selbst im Vor-
stand mitzuarbeiten? Dann melde Dich unverbindlich beim Präsidenten oder sprich einfach ein 
Vorstandsmitglied an. Wir geben Dir gerne Auskunft und freuen uns auf Deine Kontaktaufnahme. 
 
Gemeinsam sorgen wir dafür, dass der SAC Grenchen auch in Zukunft ein aktiver, kameradschaft-
licher und erfolgreicher Club bleibt. 
 
Melde Dich bei Matthias Kunz, Präsident 
079 643 09 39, praesident@sac-grenchen.ch  
 
 
Der Vorstand 
 
  

mailto:praesident@sac-grenchen.ch
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Im September organisieren der Vorstand und die Hüttenkommission mit Wirth-Sport ein spezielles 
Wander-Event. Viel Spass und spannende Aktivitäten sowie wertvolle Informationen zum Thema 
Wandern und «SAC Grenchen» erwarten Dich auf dem Untergrenchenberg und im SAC-Chalet. 
 
Nehmt alle eure Familienmitglieder, Freunde und Bekannte mit. 
 
Wir freuen uns auf bereichernde Begegnungen beim Schlürfen der Gratis-Hüttensuppe! 
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Mutationen 

Eintritte Austritte Todesfall 

Fabian Piller, Grenchen  Fritz Schwab, Büren a.A.  
 
 
Nachruf ï Fritz Schwab 1934 ï 2026 

 
Am 21. Juli ist unser Mitglied Fritz Schwab im 92. Lebensjahr 
verstorben. Fritz trat vor 50 Jahren in den SAC Grenchen ein. Bei den 
Senioren war er als Tourenleiter tätig, vor allem organisierte er etliche 
Jahre lang die Schlusstour. Als ab 2014 längere Wanderungen nicht 
mehr möglich waren, hat er bei Bedarf die Leitung der B-Touren 
übernommen. Der Kontakt zu den Senioren lag ihm am Herzen, konnte 
er nicht mitwandern so fuhr er mit zwei Gleichgesinnten mit dem ÖV 
zum Restaurant, wo das Mittagessen geplant war. Als er ins Altersheim 
eintrat, nahm er via Clubnachrichten und Internet an unseren 
Wanderungen teil und war immer glücklich, wen ihn ein Clubmitglied 
besuchte. Im Jahr 2023 starteten wir eine Wanderung mit einem 
Besuch von Fritz in Büren. Es war das letzte Mal das Fritz in unserer 
Gesellschaft war. Möge die Erinnerung an Fritz, einen lieben 
Wanderkameraden, nicht verblassen. 

Josef Baumgartner 
 
 _____________________________________________________________________________________  

Geburtstage 

Würger Hermann, feiert am 10. September seinen 80. Geburtstag in Lengnau BE 
Joss Martin, feiert am 19. November seinen 80. Geburtstag in Grenchen. 
Gerber Hansrudolf, feiert am 29. September seinen 97. Geburtstag in Bettlach 
 
 
Die Redaktion gratuliert den Jubilaren herzlich und wünscht Ihnen nur das Beste! 
 

  



Aus dem Vorstand 
 

  7 

Tourenvorschläge für das Tourenjahr 2027 

WICHTIG: Du musst nicht zwingend die Führung der Tour selber übernehmen. Du kannst auch 
Touren vorschlagen, die Du gerne mal mit dem SAC machen möchtest! 
 
Gebiet, Gipfel:  ....................................................................  
 

Route:  ....................................................................  
 
  ....................................................................  
 
  ....................................................................  
 
  ....................................................................  
 
  ....................................................................  
 
Günstigste Zeit:  ....................................................................  
 
Tourenleiter:in:  ....................................................................  
 
Teilnehmerzahl: Æ unbeschränkt 
 Æ beschränkt auf   ...... Teilnehmer:innen 
 
 
Transportmittel: Æ ÖV Æ PW 
 
 
Besonderheiten:  .....................................................................................................................  
   
  .....................................................................................................................  
   
  .....................................................................................................................  
   
  .....................................................................................................................  
   
 
Datum:     Unterschrift: 
 
 _____________________________________________________________________________________  

 
Abgabe an den verantwortlichen Tourenchef bis am 4. September 2026: 
 
Sommertouren  Wintertouren Wandertouren (Mittwoch) 

Martin Grambone Martin Grambone Josef Baumgartner 
Schöneggstrasse 63a Schöneggstrasse 63a Schlachthausstrasse 44 
2540 Grenchen 
graembou@bluewin.ch 
079 465 45 65 

2540 Grenchen 
graembou@bluewin.ch 
079 465 45 65 

2540 Grenchen 
baumgartnersepp@gmail.com  
076 399 54 62 

Tourenart 
Æ Skitour 
Æ Schneeschuhtour 
Æ Langlauftour 
Æ Hochtour 
Æ Klettertour 
Æ Klettersteig 
Æ Bergtour 
Æ Wandertour 
Æ Familienbergsteigen 
Æ Kinderbergsteigen 
Æ Mountainbike Tour 
Æ Velotour 
Æ Kurs 
Æ Tourenwoche 
Æ Seniorenwanderung 
 
Tourendauer 
Æ halbtägig 
Æ tägig 
Æ mehrtägig ..............Tage 

mailto:graembou@bluewin.ch
mailto:graembou@bluewin.ch
mailto:baumgartnersepp@gmail.com
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Hüttenwarte 

Daniel Henzi nimmt eure Reservationen für unser Chalet gerne entgegen  

Tel:  079 704 07 17  
E-Mail:  daniel.henzi@quickline.ch  
 

Datum Wer  Datum Wer 

04.-06.09. Madlen und Hanspeter Frank, 
Rolf Burri, Willi Kaufmann, 
Heinz Bally 

 03./04.10. Freiwillige gesucht 

12./13.09. Wander-Event   10./11.10. Irene & Patrick Angeloz 

18.-20.09. Markus Niggeler  17./18.10. Luzia & Dani Aebi,  
Nathalie & Markus Altermatt 

26./27.09. Freiwillige gesucht  24.10. Holzen im Chalet 

   31.10./01.11. Freiwillige gesucht 

 

Datum Wer  Datum Wer 

07./08.11. Andrea & Dani Henzi  05./06.12. Vreni & Heinz Schär 

14./15.11. Raclette-WE: Patrik Mosimann, 
Christine und Adi Cslovjecsek, 
Martina Schär, Res Lüthi 

 12./13.12. Heidi & Heinz Gäggeler 

21./22.11. Dania Brechbühl, Melanie Moy 
und Martin Grambone 

 19./20.12. Freiwillige gesucht 

27.-29.11. Dom Gabriel &  
Sabrina Wüthrich 

 24.-27.12. Vreni & Heinz Schär 

 
Die Liste des gesamten Jahres ist hier einsehbar:  http://www.sac-grenchen.ch/huettenwarte  
 
Anmeldungen als Hüttenwart:in sind immer sehr willkommen. DANKE! 
Die Hüttenwart:innen servieren ihren Gästen am Samstagnachmittag Getränke und am Sonntag 
zum Mittagessen eine Suppe. 
 _____________________________________________________________________________________  

Holzertag / Arbeitstag, 24. Oktober 2026 

Für die Weiterverarbeitung von 2-jährigem Holz sowie verschiedene kleinere Arbeiten rund ums 
Chalet sowie auch im Chalet braucht es wiederum viele Helfer!  
Ev. werden wir uns auch wieder der Pflege von nicht offiziellen Wanderwegen widmen, welche in 
unserer Region gerne von SAC-lern begangen werden! 
 
Treffpunkt  8.00 Uhr bei der Holzerhütte 
Verpflegung F¿r ein Ăwªhrschaftesñ Zn¿ni und Zmittag ist gesorgt! 

(Paul Wigger wird uns mit seinen Kochkünsten kulinarisch verwöhnen!) 
Anmeldungen  bis Mittwoch, 21. Oktober 2026  

Patrik Mosimann 079 218 44 20 oder patrik.mosimann@bluewin.ch 
 
Die Hüttenkommission bedankt sich schon jetzt für alle freiwilligen Helferinnen und Helfer! 
  

mailto:daniel.henzi@quickline.ch
http://www.sac-grenchen.ch/huettenwarte
mailto:patrik.mosimann@bluewin.ch
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Raclette-Essen im Chalet 

 
Wir wollen beliebte Traditionen im Chalet 
weiterführen. Deshalb gibt es wieder 
Raclette im Chalet! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 14. November 2026 
Ab ca. 13.00 Uhr bis am Abend ï bis die letzten ĂHºckelerñ gehen 
 
Sonntag, 15. November 2026 (Raclette statt Suppe!) 
Ab ca. 12.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr 
 
Kosten Portion Fr. 6.00 und «à discrétion» Fr. 20.00 (pro Person) 
 Der Erlös abzüglich der Warenkosten geht an die Hüttenkasse. 
 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
 
Wir laden alle ganz herzlich ein und freuen uns auf viele kameradschaftliche Stunden. 
Auch am Samstag-Abend sind alle Gäste herzlich willkommen 
 
Die Hüttenwarte:  Patrik Mosimann, Christine und Adrian Cslovjescek mit Jana Cslovjescek,  
 Martina Schär und Res Lüthi 
 Sereina Mosimann & Beni und Ramona Mosimann & Joel 
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Klettertraining (auf privater Basis) 
Treffpunkt: jeden Mittwoch 17.30 Uhr beim Parkplatz BBZ Grenchen  

Anmeldung: Nicolas Liechti, 079 300 40 09. Infos per WhatsApp-Gruppe 
 

 

 

Mittwöcheler Abendwanderung (auf privater Basis) 
Treffpunkt: jeden Mittwoch 17.30 Uhr.  

Leichte Wanderung mit anschliessend gemütlichem Beisammensein.  
Anmeldung und Infos: Patrik Mosimann, 079 218 44 20 

 

 

 

JO und KiBe 
Wichtig: Genaue Informationen über die JO-Touren folgen im Normalfall per SMS/WhatsApp.  

Interessierte können sich direkt beim JO-Chef melden, um in die Liste aufgenommen zu werden. 
Melden bei: Fabian Leimer, 079 794 13 16 / fabian.leimer@gmail.com 

 

Alle Touren sind chronologisch aufgeführt 

            Sektionstour 
            Senior:innen Wandern 
 

Samstag, 5. September ï Sonntag, 6. September 
Hochtour Diechterhorn 

Am Samstagmorgen reisen wir per PW zur 
Handegg. Hier bringt uns die steilste Standseil-
bahn Europas innert 12 Minuten zum Gelmer-
see, wo unsere Tour startet. Nach dem kurz-
weiligen Hüttenzustieg (600hm/2 Stunden) er-
reichen wir die neu renovierte Gelmerhütte. 
Den Rest des Tages verbringen wir in einem 
der Klettersektoren der Gegend oder besteigen 
das Ofenhoren (T4, 650hm, 3.5 Stunden re-
tour). 
Am Sonntag gehtôs dann zeitig los ¿ber Morª-
nen und Schrofen, immer die Steinmandli su-
chend, zum Diechtergletscher. Mit den Steigei-
sen hinauf zur Diechterlimi, wo wir auf den 
Triftgletscher wechseln. Weiter Richtung 
Diechterhorn, welches wir auf dem Gletscher 
umgehen, und von Norden her über einige Fel-
sen erklimmen.  
Dieselbe Route führt uns retour zur Hütte, wo 
wir uns für den weiteren Abstieg stärken. 

Schwierigkeit: WS, 2b 
980hm, 4.5 Stunden auf, 2.5 Stunden ab 
Teilnehmerzahl: 6 
Ausrüstung: Hochtour komplett 
Verpflegung: Aus dem Rucksack, Hütte 
Transportmittel: PW 
Unterkunft: Gelmerhütte inkl. HP 
Kosten: Bahn Fr. 40.-, Hütte Fr. 83.- &  
PW-Spesen 
Anmeldung: bis Sonntag, 23. August 
Besprechung: bei Anmeldung 
Tourenleiter: Philippe Zoss 
079 362 43 87, ph.zoss@bluewin.ch  

 
  

mailto:fabian.leimer@gmail.com
mailto:ph.zoss@bluewin.ch
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Sonntag, 6. September 
Talstation Sunnbühl-Balmhornhütte (Kandersteg ï Schwarenbach) 

Wir fahren mit dem PW nach Kandersteg (Tal-
station Sunnbühl). Ab hier wandern wir der 
Kander entlang bis zum Berghotel Waldhaus. 
Nach dem Kaffeehalt gehtôs flach ins Gastern-
tal, bis der Weg rechts abbiegt zur Balmhorn-
hütte. Der T3 Weg ist anfangs steil und etwas 
ausgesetzt (gute Trittsicherheit). Weiter oben 
wird das Gelände offener. Nach ca. 3 Stunden 
erreichen wir die kleine aber schöne Balmhorn-
hütte. Bei einem kühlen Getränk oder feinem 
Kuchen geniessen wir die schöne Aussicht auf 
das Balmhorn und ins Gasterntal. Auf dem 
gleichen Weg geht es hinunter zum Hotel 
Waldhaus. Wer noch Kraft in den Beinen hat, 
kann über den Gurnigel bis Sunnbühl aufstei-
gen und anschliessend mit der Gondelbahn 
zurück (ca. 2 Stunden). Die anderen geniessen 
die schöne Landschaft im Gasterntal und wan-
dern zurück zum Ausgangspunkt Talstation 
hinunter. 

Schwierigkeit: T3 (gute Trittsicherheit) 
Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderausrüstung 
Zeit: 4.5 Stunden (ohne Gurnigel) 
Höhendifferenz: 800m auf, 800m ab 
Verpflegung: Aus dem Rucksack 
Transportmittel: Auto 
Kosten: Fr. 22.-  
(mit Seilbahn ab Sunnbühl Fr. 36.-) 
Anmeldung: bis Donnerstag, 3. September 
Besammlung: 06.45 Uhr Friedhofparkplatz 
Oberwil  
Besprechung: bei Anmeldung 
Tourenleiterin: Vreni Schär, 076 478 92 63 

 

Mittwoch, 9. September 
Rund um Escholzmatt 

Mit der Bahn erreichen wir Escholzmatt. Nach 
dem Kaffeehalt wandern wir über Hasenbach 
zum kleinen Ort Lehn. Dort unterqueren wir die 
Kantonstrasse, um auf der anderen Talseite 
des Ballebach wieder Richtung Escholzmatt zu 
wandern. Nach der Mittagsrast geht es weiter 
zu einem Aussichtspunkt und danach wieder 
zurück zum Bahnhof Escholzmatt. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderstöcke 
Zeit: 3.75 Stunden 
Höhendifferenz: 286m auf, 286m ab 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Transportmittel: Bahn 
Kosten Transport: Fr. 36.- Halbtax 
Übrige Kosten: Kaffeehalt, Durstlöscher 
Anmeldung: bis Montag, 7. September 12 Uhr 
Besammlung: 07.15 Uhr Bahnhof Grenchen 
Süd (Abfahrt 07.34 Uhr) 
Rückkehr: 17.34 Uhr 
Tourenleiter: Hanspeter Frank  
032 661 16 50, 079 467 10 42 

 
  



Touren-Ausschreibungen 
 

  12 

Mittwoch, 16. September 
Chasseron 

Mit der Bahn von Grenchen Nord nach 
Môtiers. Nach Kaffee und Gipfeli geht es zu-
erst gemütlich der Breuil entlang, dann über ei-
nige Treppenstufen durch die wild-romantische 
Schlucht der Poeta-Raisse. Es folgen offene 
Weiden und Wälder bis zum Le Chasseron. 
Dort geniessen wir bei schönem Wetter den 
Blick auf Neuenburger- und Genfersee und die 
Alpen. Nach der Mittagsrast steigen wir ab bis 
Ste-Croix. Von dort führt uns die Bahn zurück 
nach Grenchen. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Bergwanderung mit Stöcken 
Zeit: 5.5 Stunden 
Höhendifferenz: 980 m auf, 650 m ab 
Verpflegung: Picknick aus dem Rucksack 
Transportmittel: ÖV 
Kosten Transport: Fr. 35.- mit Halbtax 
Anmeldung: bis Montag,14. September,  
12 Uhr 
Besammlung: 06.20 Uhr Bahnhof Grenchen 
Nord (Abfahrt: 06.31 Uhr) 
Rückkehr: 18.28 Uhr Grenchen Nord 
Tourenleiter: Heinz Steiger 
079 893 56 94, mhsteiger@bluewin.ch  

 

Samstag, 19. September 
Familienklettern 

Mit dem Familienklettern möchten wir Kindern 
die Möglichkeit bieten einen Tag im Klettergar-
ten zu verbringen. Das Angebot richtet sich an 
alle, egal ob blutige Anfänger oder Fortge-
schrittene. Kinder unter 10 Jahren sind in Be-
gleitung eines Erwachsenen (Eltern, Götti/ 
Gotte) willkommen.  
Wir gehen in einen Klettergarten in der Region. 
Zur Auswahl stehen die Klettergärten am 
Grenchenberg, das Rochettli oder die Übungs-
platten in Oberdorf. Das genaue Ziel wird je 
nach Teilnehmer:innen und Wetterprognose 
ausgewählt.  
Fürs Zmittag werden wir ein Feuer zum Bräteln 
machen.  

Ausrüstung: Gstälti, Kletterfinken, Helm 
Falls ihr kein eigenes Material habt, besteht die 
Möglichkeit SAC-Material auszuleihen 
Verpflegung: Aus dem eigenen Rucksack 
Transportmittel: Auto 
Anmeldung: bis Mittwoch, 16. September 
Besprechung: bei Anmeldung 
Tourenleiter: Fabian Leimer 
079 794 13 16, fabian.leimer@gmail.com 

 

Sonntag, 20. September 
Klettersteig Tour dôAi 

Per PW reisen wir nach Leysin, wo wir mit der 
Gondelbahn auf die Berneuse gleiten. Der Zu-
stieg zum Klettersteig führt uns durch das som-
merliche Skigebiet und endet an der markan-
ten Felswand auf den Tour dôAi. ¦ber den Klet-
tersteig erklimmen wir diese und bestaunen 
auf dem flachen und geräumigen Gipfel die 
phänomenale Aussicht. Entspannt gehtôs an-
schliessend an den Abstieg über die rampen-
artige Südflanke zurück auf die Berneuse. 

Schwierigkeit: K4 1.5 Stunden  
Zu- & Abstieg T4/T3 2.5 Stunden 
Teilnehmerzahl: 6 
Ausrüstung: Klettersteig 
Verpflegung: Aus dem Rucksack 
Transportmittel: PW 
Kosten: Gondelbahn ca. Fr. 24.- &  
PW-Spesen 
Anmeldung: bis 15. September 
Besprechung: bei Anmeldung 
Tourenleiter: Philippe Zoss 
079 362 43 87, ph.zoss@bluewin.ch  

 

mailto:mhsteiger@bluewin.ch
mailto:fabian.leimer@gmail.com
mailto:ph.zoss@bluewin.ch
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Mittwoch, 23. September 
Corminboeuf ï Corcelles (anstelle Matran ï Payerne) 

Wanderung auf dem Jakobsweg. Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Zeit: ca. 4 Stunden 
Verpflegung: Restaurant 
Transportmittel: Zug und Bus 
Kosten Transport: ca. Fr. 40.- Halbtax 
Anmeldung: bis Montag, 21. September, 
12 Uhr 
Besammlung: 06.20 Uhr Grenchen Süd  
Rückkehr: 17.30 Uhr 
Tourenleiterin: Monika Brown 
032 652 98 74, 077 418 08 57 

 

Sonntag, 27. September 
Sörenberg ï Schrattenfluh 

Mit dem Auto nehmen wir den Weg Richtung 
Sörenberg, Hotel Salwideli, unter die Räder. 
Ab dem Hotel Salwideli geht es über ein Moor-
gebiet, Alpweiden und der Schrattenfluh berg-
wärts Richtung Hengst. Nach dem Erreichen 
des 1. Gipfels führt unser Weg weiter Richtung 
Schibegütsch und zurück zum Auto, das beim 
Hotel Salwideli auf uns wartet.  

Schwierigkeit: T3 
Teilnehmerzahl: max. 10 
Ausrüstung: Wanderausrüstung 
Zeit: ca. 6 Stunden 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Transportmittel: Auto 
Kosten: Beitrag an Autokosten, ev. Restau-
rantbesuch 
Anmeldung: bis Mittwoch, 23. September 
Besammlung: 06:30 Uhr, Parkplatz Restau-
rant Boccia, Grenchen 
Besprechung: keine 
Tourenleiter:in:  
Andrea Henzi, 079 608 48 59 oder  
Daniel Henzi, 079 704 07 17,  
daniel.henzi@quickline.ch,  
ad.henzi@quickline.ch  

 

Mittwoch, 30. September 
Barboleuse ï Exergillod 

Wegen Verhinderung des Tourenleiters wird 
die Tour abgesagt und auf nächstes Jahr ver-
schoben. 

 

 
  

mailto:daniel.henzi@quickline.ch
mailto:ad.henzi@quickline.ch
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Mittwoch, 7. Oktober 
Näfels ï Mühlehorn (anstelle Naturpark Schaffhausen) 

Wir sind um 9 Uhr in Näfels, wie gewohnt gibt 
es Kaffee und Gipfeli. Eine kurze Fahrt mit Bus 
bringt uns zum Chapellenstutz, von hier aus 
starten wir die Wanderung über dem Walen-
see, wo schon die Römer unterwegs waren, 
nach Mühlehorn. Für die letzten 100 Höhen-
meter Abstieg besteht die Möglichkeit den Bus 
zu nehmen. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Zeit: 4 Stunden 
Höhendifferenz: 400m auf, 500m ab 
Verpflegung: Picknick 
Transportmittel: SBB und Bus 
Kosten Transport: Fr. 65.- Halbtax 
Übrige Kosten: Kaffee und Gipfeli 
Anmeldung: bis Montag, 5. Oktober, 12 Uhr 
Besammlung: 06.45 Uhr Grenchen Süd  
(Abfahrt: 06.53 Uhr) 
Rückkehr: 18.33 Uhr 
Tourenleiterin: Theres Walker, 032 645 10 17 

 

Mittwoch, 14. Oktober 
Biel ï Aarberg 

Wir wandern vom Bahnhof Biel aus nach 
Nidau zum Kaffeehalt. Anschliessend geht es 
der Zihl entlang nach Port auf den Jäissberg, 
hinunter nach Studen, Busswil, der alten Aare 
entlang vorbei an Lyss und zum Ziel in 
Aarberg. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: mit Wanderstöcken 
Zeit: 5.5 Stunden 
Distanz: 20 km 
Höhendifferenz: 361m auf, 345m ab 
Verpflegung: aus dem Rucksack 
Transportmittel: Bahn, Bus  
Kosten Transport: Fr. 14.- Halbtax 
Übrige Kosten: Kaffeehalt, Durstlöscher 
Anmeldung: bis Montag, 12. Oktober,12 U hr 
Besammlung: 07.10 Uhr Bahnhof Grenchen 
Süd, (Abfahrt: 07.23 Uhr) 
Rückkehr: 16.25 Uhr 
Tourenleiter: Hanspeter Frank 
032 661 16 50, 079 467 10 42 

 
  



Touren-Ausschreibungen 
 

  15 

Sonntag, 18. Oktober 
Klettersteig Chäligang (besonders für Einsteiger) 

Ein besonders lohnender und einfacher (K2) 
Klettersteig zuhinterst im idyllischen Entschli-
getal. 
 

 
 

Schwierigkeit: K2 
Teilnehmerzahl: 6 
Ausrüstung: Wenn vorhanden Klettersteigset 
und Gurtzeug, sowie Helm und Arbeitshand-
schuhe 
Zeit: 1 Tag 
Verpflegung: für Zwischendurch und für die 
Mittagspause aus dem Rucksack 
Transportmittel: PW, Bahn 
Kosten: Fr. 14.00 (Seilbahn) zzgl. Anreisekos-
ten pro Fahrgemeinschaft 
Anmeldung: bis 11. Oktober 
Eine Anmeldung umfasst neben Namen, 
Vornamen und Geburtsdatum auch einen 
Notfallkontakt und allfällige medizinische 
Hinweise. 
Besprechung: Genauere Informationen be-
treffend Anreise, Material und Tour folgen ein 
paar Tage vor Tourbeginn. 
Tourenleiter: Martin Grambone, 
079 465 45 65, graembou@bluewin.ch 

 

Mittwoch, 21. Oktober 
Gruyères ï Bulle  

Eine 11 km lange Wanderung im Freiburgi-
schen Greyerz. Mit der Eisenbahn nach Gru-
yères Bahnhof. Nach einer halbstündigen 
Wanderung sind wir im mittelalterlichen Städt-
chen. Nach Kaffee und Gipfeli sowie einem 
kurzen Abstecher zum Schloss geht es zur 
Saane hinunter. An dieser entlang nach Broc 
und zum Mittagessen im Restaurant. Am 
Nachmittag durch den Bouleyres-Wald nach 
Bulle zum Bahnhof. Mit der Eisenbahn zurück 
nach Grenchen. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Zeit: 3.5 Stunden 
Höhendifferenz: 260m auf, 240m ab 
Verpflegung: im Restaurant 
Transportmittel: ÖV 
Kosten Transport: Fr. 50.- Halbtax 
Übrige Kosten: Menu Fr. 22.- 
Anmeldung: bis Montag, 19. Oktober, 12 Uhr 
Besammlung: 06.25 Uhr Grenchen Süd  
(Abfahrt: 06.33 Uhr) 
Rückkehr: 18.07 Uhr 
Tourenleiter: Sepp Baumgartner 
032 652 54 62, 076 399 54 62  

 
  

mailto:graembou@bluewin.ch
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Mittwoch, 28. Oktober 
Mont Raimeux  

Wir fahren mit der Eisenbahn nach Corcelles 
im Berner Jura. Ohne Kaffee starten wir die 
Wanderung. Durch die Schlucht des Core Virat 
zum Raimeux de Crémines hinauf, auch dieser 
Gasthof ist am Mittwoch geschlossen. Weiter 
über Sur Le Golat zum Mont Raimeux, höchs-
ter Punkt im Kanton Jura. Nach der Mittagsrast 
steigen wir via Raimeux de Grandval und 
durch die Combe des Geais nach Grandval ab. 
Von dort mit der Eisenbahn zurück nach Gren-
chen. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Zeit: 4.5 Stunden, 700m auf, 750m ab 
Verpflegung: aus dem Rucksack  
Transportmittel: Bahn  
Kosten Transport: Fr. 13.20 mit Halbtax 
Übrige Kosten: keine 
Anmeldung: bis Montag, 26. Oktober, 12 Uhr 
Besammlung: 08.00 Uhr Bahnhof Süd  
(Abfahrt: 08.07 Uhr) 
Rückkehr: 15.52 Uhr 
Tourenleiter: Sepp Baumgartner 
079 399 54 62, 032 652 54 62 

 

Mittwoch, 4. November 
Grangesneuve ï Fribourg 

Leichte Wanderung ohne Kaffee, Gipfeli. Ca. 1 
Kilometer nach dem Start schauen wir uns das 
Kloster Abbey de Hauterive an. Danach wan-
dern wir entlang der Saane und ab Marly au 
Port entlang der Gérine nach Marly. Dort es-
sen wir zu Mittag und wandern anschliessend 
bis Freiburg, Jardin-Botanique. Von da geht es 
mit dem ÖV zurück nach Hause. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Verpflegung: Restaurant 
Transportmittel: ÖV 
Höhendifferenz: 274m auf, 227m ab 
Distanz: 12 km 
Zeit: 4 Stunden gemütlich 
Kosten Transport: ca. Fr. 35.- Halbtax 
Übrige Kosten: Mittagessen 
Anmeldung: Montag, 2. November, 12.00 Uhr 
Besammlung: 07.25 Uhr Grenchen Süd  
(Abfahrt: 07.33 Uhr) 
Rückkehr: ca. 18.25 Uhr 
Tourenleiterin: Heidi Baumgartner 
032 652 54 62, 076 325 54 62 

 

Mittwoch, 11. November 
Fonduewanderung 

Eine gemütliche Wanderung (10km) in den 
Franches Montagnes. Mit den ÖV nach Les 
Breuleux. Nach Kaffee und Gipfeli wandern wir 
über den Point de Vue und Les Creux des 
Biches nach Le Peupéquignet. Im Restaurant 
geniessen wir ein Fondue. Anschliessend in ei-
nem ¾-stündigen Marsch nach Le Noirmont 
und mit den ÖV zurück nach Grenchen. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Zeit: ca. 3 Stunden, 220m auf, 270m ab 
Verpflegung: im Restaurant 
Transportmittel: ÖV 
Kosten Transport: Fr. 22.70 Halbtax 
Übrige Kosten: Fondue Fr. 24.- 
Anmeldung: bis Montag, 9. November, 12 Uhr 
Besammlung: 07.45 Grenchen Süd (Abfahrt: 
07.52 Uhr) 
Rückkehr: 17.07 Uhr 
Tourenleiter: Sepp Baumgartner 
032 652 54 62, 076 399 54 62 
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Mittwoch, 18. November 
Olten ï Aarburg ï Olten  

Die abwechslungsreiche Rundwanderung be-
ginnt beim Bahnhof Olten und führt im ersten 
Teil zum Wildpark Mühletäli. Auf einem Zick-
Zack-Weg durch den Wald hinauf erreichen wir 
das Säli-Schlössli mit seiner schönen Aussicht 
aufs Mittelland. Beim Abstieg lohnt sich der 
Abstecher zur Ruine Alt Wartburg etwas unter-
halb des Säli-Schlösslis. Auf mehrheitlich brei-
ten Waldwegen geht es danach hinunter zur 
mächtigen Anlage der Festung Aarburg. Über 
die Aare Brücke und der Aare entlang wandern 
wir zurück nach Olten. 

Teilnehmerzahl: unbeschränkt 
Ausrüstung: Wanderung 
Zeit: 3.5 Stunden 
Höhendifferenz: ca. 280 m auf und ab 
Verpflegung: Restaurant 
Transportmittel: ÖV 
Kosten Transport: ca. Fr. 22.- Halbtax 
Übrige Kosten: Kaffee/Gipfeli, Mittagessen 
Anmeldung: bis Montag, 16. November,  
12 Uhr 
Besammlung: 08.15 Uhr Bahnhof Süd  
(Abfahrt: 08.25 Uhr) 
Rückkehr: ca. 17 Uhr 
Tourenleiterin: Vreni Meier 
032 652 41 53, 078 657 56 19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Tourenberichte 
 

  18 

Foto: Martin Grambone 

Der Hitzesommer 2026 war einer der extremsten 
Sommer seit Beginn der Wetteraufzeichnungen in der 
Schweiz im Jahr 1864. Laut Meteo-News lag die 
durchschnittliche Sommertemperatur rund 0,7 °C über 
dem bisherigen Rekordsommer 2003.  
 
Besonders auffällig waren die zahlreichen Hitzetage und 
Tropennächte. In Basel wurden 45 Hitzetage mit 
Temperaturen über 30 °C registriert sowie 17 Tage über 
35 °C. Auch Grenchen war stark betroffen. Die 
Auswertungen von SRF zeigen, dass die Messstation 
Grenchen bereits Ende Juli mehr Hitzetage 
verzeichnete als im gesamten Rekordsommer 2003.  
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Sonntag, 31. Mai 
Gänsbrunnen ï Welschenrohr 

 
Tourenleiter:  Paul Vogt 
Teilnehmer:innen:  6 
 
Mit dem ÖV fuhren wir von Grenchen Nord nach Gänsbrun-
nen. Um 9 Uhr wanderten wir den Waldrücken der unsichtba-
ren Felsenschlucht entgegen hinauf. Der Weg durch die 
Schlucht war eindrücklich. Das Eisloch Creux de glace span-
nend. Etwas weiter bestaunten wir eine 1500 Jahre Eibe. An-
schliessend nahmen wir einen steilen Weg bis auf den Grat, 
von dort weiter zum Fransenloch (Höhle) und schliesslich via 
Malsenberg (Restaurant) hinunter nach Welschenrohr. 

 
Alle Teilnehmer fanden es eine 
eindrückliche und gelungene 
Tour. 
 
 

 

Mittwoch, 10. Juni 
Dem Allondon entlang 

 
Tourenleiter:  Rolf Burri 
Teilnehmer:innen:  3 
 
Leider trafen sich nur drei Wanderer am Morgen beim Bahnhof Nord. Möglicherweise war mehre-
ren Personen die Abfahrtszeit zu früh, die Reise zu lange oder die Wanderung zu anstrengend? 
Die Bahn- und Tramfahrt über Genf nach Meyrin brachten wir nach Fahrplan hinter uns. Auch die 
erste Teilstrecke der Wanderung, dem Industriegebiet an der französischen Grenze und dem 
CERN entlang, verlief problemlos. Danach führte uns die Wanderung durch die Rebberge um Sa-
tigny herum nach Choully. Endlich erreichten wir hier den sehnlichst erwarteten Kaffee- und Gipfe-
lihalt in der gemütlichen, alten Auberge, nach einer Marschstunde. Voller Elan ging es in westli-
cher Richtung an den französischen Grenzfluss, den Allondon, weiter. Bei der Moulin Fabry, die 
heute kulturelle Anlässe anbietet, vorbei und zur Bananenpause am schattigen Gewässer. Durch 
den angenehm kühlen Wald, dem Flüsschen entlang erreichten wir den langgestreckten Camping 
und das Naturzentrum. Hier setzten wir uns an einen Tisch und verzehrten unseren Mittagsprovi-
ant. An Tafeln mit Fauna- und Florahinweisen vorbei und durch kleinere Wäldchen oder offene 
Wiesenflächen mit seltenen Blumen, aber immer den Allondon im Blick, erwanderten wir die 
Ebene um den Fluss, jetzt alles auf Genfer Boden. Unterhalb der erneuerten Eisenbahnbrücke   
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machten wir einen kurzen Halt, tranken etwas und Heidi nützte die Zeit, um ihre Füsse noch im 
Wasser zu schwenken. Jetzt folgte nur noch das kurze Teilstück bis zur Mündung in die Rhone 
und der Umführung um das Dorf La Plaine immer dem breiten Fluss entlang. Für einen grösseren 
Schluck Bier in einem Restaurant in der Nähe des Bahnhofes reichte es allemal, bevor uns der 
grenzüberquerende Regionalzug zurück in die Calvinstadt brachte. Das letzte Wegstück haben wir 
schon auf der Wanderung von Genf an die französische Grenze erkundet. Den Wetterbericht, der 
eigentlich Regen prognostiziert hatte, kommentiere ich nicht, denn wir fanden nur Sonnenschein 
und leichte Bewölkung vor, auch wenn es rund um unsere Wanderroute regnete. Die SBB trans-
portierte uns nach Grenchen zurück, wo wir pünktlich und zufrieden eintrafen. 
Vielen Dank Jean-Michel für deinen tollen Wandervorschlag, in ein von uns unbekanntes Gebiet 
der Schweiz. 
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Samstag ï Sonntag, 13. ï 14. Juni 
Hochtourenkurs 

 
Tourenleiter:  Res Lüthi 
Teilnehmer:innen:  7 
 

   
 

Sonntag, 14. Juni 
Brecca-schlund ï Schwarzsee 

 
Tourenleiter:  Heinz Schär 
Teilnehmer:innen:  4 
 
Um 06.45 Uhr besammelten wir uns beim Friedhofparkplatz in Oberwil und fuhren anschliessend 
via Bern, Düdingen, Tafers zum Schwarzsee. Von hier gings bequem mit der Sesselbahn zum 
Bärghuus Riggisalp auf 1493 Meter Höhe. Nach dem obligaten Kaffee starteten wir unsere Rund-
wanderung bei sehr schönem Wetter. Schon nach wenigen Schritten auf dem Panoramaweg wa-
ren wir mittendrin in der Berg-Arena. Bei der Buvette (Untere Euschels) änderte sich die Richtung 
nach Norden und der Weg wurde allmählich schmaler, vom Forstweg zu einem Bergweg. Über 
eine kleine Eisentreppe gings leicht aufwärts über den Stierenberg mit grandioser Aussicht hinab 
zum Schwarzsee.  
Nach ein paar Minuten erreichten wir den Breccaschlund, eines der schönsten Alpentäler, um-
rahmt von der spitzen Kalklandschaft der Greyerzer Alpen. Weiter gings auf und ab am Türmli vor-
bei zum höchsten Punkt unserer Wanderung. An einem schönen Plätzli, mit Aussicht auf die um-
liegenden steilen Felswände und schönen Blumenwiesen, genossen wir unser Mittagessen. Nun 
gings bergab an den Alphütten Cerniets, Marbach Brecca und Steinige Rippa vorbei Richtung 
Schwarzsee. Unterwegs konnten wir die uralten Bergahorne bestaunen, die das Bild in dieser alpi-
nen Berglandschaft prägen. Wegen einem Erdrutsch mussten wir noch einen Umweg in Kauf neh-
men, via Alp Unteres Bödeli. Nach einem kühlen Getränk erwartete uns noch das letzte Teilstück 
von der schönen Wanderung. Der Abstieg zum Schwarzsee diesem entlang zur Talstation, zu un-
serem Auto. 
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Mittwoch, 16. Juni 
Source de lôAreuse 

 
Tourenleiterin:  Heidi Baumgartner 
Teilnehmer:innen:  8 
 
Da es ein T3 ist, auf den Chapeau de Napoleon, haben wir uns entschieden eine B Tour anzubie-
ten. Wir trafen uns bei sehr schönem und warmem Wetter auf dem Bahnhof Nord. Es versprach 
ein heisser Tag zu werden. Mit dem ÖV fuhren wir nach Fleurier. In der Pizzeria Alice erhielten wir 
ein Kaffee. Die Gipfeli hatten wir selbst mitgenommen, da sie uns bei der Reservation sagten, 
dass sie keine haben. Nach dem Kaffee machte sich die Gruppe der A Tour an den Aufstieg auf 
den Chapeau de Napoleon. Kurz nach der Pizzeria begann der Aufstieg. Zuerst durch eine Wiese 
dann auf einem Waldweg zum weiss-rot-weiss markierten Bergweg hinauf. Im Zickzack ging es 
auf steinigem Weg, die heiklen Stellen mit einer Kette gesichert, zum Chapeau hinauf. Kurz vor 
dem Ziel musste noch eine in den Felsen gehauene Treppe überwunden werden. Oben angekom-
men genossen wir die Aussicht auf das Val de Travers und Fleurier. Wir wunderten uns über die 
vielen Autos im eingezäunten Areal des Chapeau Napoleon. Im ehemaligen Hotel-Restaurant be-
findet sich seit 2021 ein Uhrenatelier, das vom finnischen Uhrmacher Kari Vautilainen betrieben 
wird. Weiter ging es, zuerst auf der Strasse dann auf einem abenteuerlichen Waldweg zum Hof La 
Liniére und der Bananenpause hinab. Verlief der Weg bis jetzt mehrheitlich im kühlen Wald ging 
es an der prallen Sonne und auf Asphalt nach Saint-Sulpice hinunter. Die Querung des Dorfes 
brachte uns zum Schwitzen. So waren wir froh an der Quelle im kühlen Wald, wo schon die B-
Türeler auf uns warteten, anzukommen.   
Wir von der B-Tour konnten noch ein wenig länger bleiben und nahmen dann auch den Aufstieg 
unter die Füsse. Bevor der Bergweg begann, zweigten wir rechts ab und stiegen wieder hinunter 
zur Strasse nach St. Sulpice. So konnten wir ein Stück im Wald zurücklegen. Danach mussten wir 
das langgezogene Dorf durchqueren. Wieder im Wald spazierten wir gemütlich zur Quelle. Dort 
genossen wir die Kühle und Ruhe. Bald schon kam auch die Gruppe der A-Tour. Zusammen ge-
nossen wir das Mittagessen an Tisch und Bank. Danach noch ein wohltuendes Fussbad im Quell-
wasser, welches sehr erfrischend war. Nun ging es weiter, wieder durch das ganze Dorf, wobei wir 
jeden Brunnen nutzten, um uns zu kühlen und es hat einige Brunnen in diesem Dorf. Wir streiften 
Fleurier auf der Nordseite, überquerten, ausserhalb von Fleurier, die Hauptstrasse hinunter an die 
Areuse und folgten dieser bis Môtiers. Dort entschlossen wir uns den Zug eine Stunde später zu 
nehmen, damit wir unsere trockenen Kehlen noch anfeuchten konnten. Danke allen Mitwanderin-
nen und Mitwanderer, dass ihr trotz der grossen Hitze mitgekommen seid. 
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Freitag, 19. Juni ï Sonntag, 21. Juni  
Wandern rund um Blatten  

 

Tourenleiterin: Sabine Beeler  
Teilnehmer:innen:  6 
 
Zu sechst fahren wir am Freitagmorgen mit Zug und Postauto 
nach Mund. Nach einem warmen Gipfeli und etwas improvisiertem 
Kaffee starten wir bei sommerlicher Hitze einen steilen Aufstieg 
über Wiesen. 300 Meter höher und nach Stärkung bei einem kal-
ten Brunnen wandern wir entlang der Suona Wyssa ins Gre-
detschtal: manchmal etwas schmal, manchmal etwas steil abfal-
lend, manchmal etwas dunkel und eng in den Tunneln und 
manchmal einfach nur staunend, was für Bauwerke zur Bewässe-
rung früher gebaut wurden. Am Mundbach führt uns der Weg tal-
wärts zur Suona Oberschta. Dieser folgend erreichen wir Gaimen. 
Ein letzter Aufstieg durchs Blindtäli bringt uns nach Blatten b. 
Naters. Gemütliches Beisammensein, kochen, spielen und plau-
dern runden den Tag ab. 
 
Am zweiten Tag nach einem perfekten Zmorge mit selbst 
gebackenem Zopf und Birchermüesli geht es los Richtung Egga. 
Bei der Kappelle Aletschii trennen sich unsere Wege: Vreni nimmt 
die Achilles-sehnen schonende Variante übers Aletschboard zum 
Lüsgersee und mit fast schmerzfreiem Fuss zurück ins Dorf. Wir 
anderen durchqueren gletschergeformte Felsen und Arvenwälder 
bis zur Hängebrücke unterhalb vom schwindenden Aletschgletscher. Dann auf Riederalp-Seite 
bei angenehmen Temperaturen nach einem Gegenanstieg wieder hinunter über die Staumauer 
des Gibidum-Stausees. Das angekündete Piece de Resistence - 190 schweisstreibende 
Treppenstufen von der Staumauer zur Strasse ï meistern alle mit Bravour. 
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Am dritten Tagen nehmen wir die 
Seilbahn bis Belalp. Von dort gelangen 
wir über Wiesen und Grashänge auf den 
Bälgrat. Bei wunderschöner Aussicht auf 
die Walliser-Berge erreichen wir unser 
heutiges Gipfelziel, das Foggenhorn auf 
2569m. Nach einer kurzen Rast steigen 
wir Richtung Nesseln ab, durch 
Alpenrosenbüsche und (noch nicht 
reifen) Heidelbeerstauden. Gegen Mittag 
erreichen wir schon wieder die Belalp. 
Bei geschlossener Pizzeria entscheiden 
wir uns für die gemütliche Variante: Picknick auf der Sonnenterrasse der Ferienwohnung. Rasch 
ist diese dann geputzt und aufgeräumt und wir machen uns auf den Heimweg. 
 

Mittwoch, 24. ï Donnerstag, 25. Juni 
15. + 16. Etappe Röstigraben  

 
Tourenleiterin:   Heidi Baumgartner 
Teilnehmer:innen:  7 
 
1. Tag: Jaun - Soldatenhaus  

Wir trafen um 10.30 Uhr in Jaun ein. Nach einem 
Getränk im Restaurant Wasserfallen machten wir uns 
gemütlich an den Aufstieg zum Soldatenhaus. Das 
Wetter war wunderschön, aber auch schon warm. 
Zuerst besuchten wir den Wasserfall bei der Mülimatt. 
Das Wasser kommt aus einer Spalte im Felsen, von 
einem unterirdischen Wasserlauf. Das Wasser 
entspringt an der Flanke des Vanil Noir und versickert 
im Tal Les Mortey, um dann bei der Felsspalte wieder 
auszutreten. 1928 wurde eine Färbung des 
Quellwassers vorgenommen und erreichte nach 11 
Tagen den Wasserfall. Wir durchquerten die Mülimatte 

und folgten dem Sattelbach bergan. Unterhalb der Buvette des Sattels genossen wir, am Schatten, 
unser Mittagessen. Nach dem Chli Sattel machten wir einen Bogen dem Stillwasserwald entlang, 
damit wir die Alpstrassen verlassen konnten. Schatten hatten wir nur wenig mehr. Bald darauf 
kamen wir durstig im Soldatenhaus an und genossen ein grosses Panaché.  
 
2. Tag: Chalets du Soldat ï Rougemont  
Wir hatten eine lange Etappe vor uns. Dank 
einer grossen Gruppe junger Polizisten, welche 
Sporttage hatten, konnten wir bereits um 6 Uhr 
frühstücken. Der Start bei 17 Grad war 
angenehm. Wir folgten dem Fuss der Gastlosen 
über steiniges Terrain bis zur Stierenritz. Die 
Aussicht war wunderbar. Auch hinüber ins Vanil 
Noir und zurück zum Chalet du Soldat. Nun 
wendeten wir uns nach Westen zum Aufstieg 
nach La Gueyre. Von da ging es  
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hinunter nach Gros Mont. Das ist eine Hochebene 
im Tal mit einem grossen Moor. Dem folgten wir 
bis Le Sori. Da folgten wir einem Bach in ein 
kleineres Moor. Am Rande hatte es Bänke und 
einen Tisch, aber an der Sonne. Wir bevorzugten 
Steine unter Bäumen für das Pick-Nick, war es 
doch schon recht heiss. Der Weg führte uns 
weiter, eine Alpstrasse hinunter, wo diesen 
Frühling eine grosse Lawine den Wald verwüstet 
hat. Auf dem Bach lagen noch immer meterdicke 
Schneeschichten. Bald schon kamen wir nun zu 
Häusern und einer geteerten Strasse. Nun wurde 

es richtig heiss. Zum Glück hatte ich am Morgen mein 
Kühltuch nass gemacht. Das holte ich aus dem 
Rucksack und legte es um den Hals. Eine Wohltat. 
Am Pont des Siernes Picaz verliessen wir die Strasse, 
um erneut aufzusteigen. Oben angekommen machten 
wir eine Pause, da uns nochmal ein steiler Aufstieg 
wartete, bevor wir endlich nach Rougemont absteigen 
konnten. Dort entschlossen wir uns, den Zug fahren 
zu lassen und zuerst den grössten Durst zu stillen. 
Danke den Mitwanderern, waren es doch zwei sehr 
schöne Tage, trotz der Hitze.  
 
 

Sonntag, 28. Juni  
Klettern Mittagflueh (Mittagflöe) Grimsel  

 

Tourenleiter:  Nicolas Liechti 
Teilnehmer:innen:  7 
 
Abfahrt 05.00 Uhr ï Kaffeehalt Guttannen ï Klettern ï Spass ï Freude ï Happy ï Abseilen ï 
Abstieg ï Kühle Getränke in Guttannen und ab nach Hause. 
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Merci an Urs Schwab und Urs Rihs für die Unterstützung als Seilführer. Es ist immer super, Euch 

zwei dabei zu haben δ . 

 
Merci für den wunderschönen Klettertag. 
Wir hatten einmal mehr super Glück mit dem Wetter und es war wirklich schön wo wir klettern 
warené. 
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Sonntag, 28. Juni ï Samstag, 4. Juli 
Alpinwanderwoche via alta Idra (Tessin) 

 

Tourenleiter:  Pedro Miguel 
Teilnehmer:innen:  9 
 
Tag 1: Ossascoï Capanna Cristallina 
Mit einer gemütlichen Zugfahrt von Grenchen nach Airolo beginnt unsere Tour. Von dort bringt uns 
das Postauto ins Valle Bedretto nach Ossasco (1'314 m ü. M.), dem Ausgangspunkt unserer 
Wanderung.  
Bei strahlendem Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen führt der erste Teil des Aufstiegs 
durch den angenehm schattigen Bergwald hinauf zur Alpe di Cristallina. Im Schatten der letzten 
Bäume gönnen wir uns eine erste Stärkung aus dem Rucksack, bevor wir den zweiten Teil des 
rund dreieinhalbstündigen Aufstiegs in Angriff nehmen. 
 
Der Weg führt uns durch eine eindrücklich 
blühende Alpenlandschaft, begleitet von 
herrlichen Ausblicken auf die umliegenden 
Gipfel. Die Gruppe hat sich rasch gefunden, die 
Stimmung ist ausgezeichnet und die 
gemeinsame Vorfreude auf die kommenden 
Tage ist deutlich spürbar.  
Auf der Capanna Cristallina (2'571 m ü. M.) 
werden wir vom Hüttenteam mit einem feinen 
Nachtessen verwöhnt. Den Abend lassen wir 
bei einer unterhaltsamen Runde Uno gemütlich 
ausklingen, bevor wir unser Nachtlager 
beziehen. Nach den heissen Sommertagen im 
Mittelland geniessen wir die angenehm kühlen 
Temperaturen in den Bergen und freuen uns 
auf eine erholsame Nacht.          Monika Weder 
 
Tag 2: Capanna Cristallina ï Rifugio Carzonera 
In der Capanna Cristallina wird extra für uns das Frühstück früher bereitgestellt, so dass wir kurz 
nach 7 Uhr unsere Tour zur Capanna Garzonera starten können. Ein Gefühl voller Dankbarkeit 
mitten in dieser wunderschönen Natur teil dessen zu sein, überwältigt mich stark! Der Weg führt 

uns eine Weile 
abwärts, vorbei 
an Fundament-
Reste der «alten» 
Capanna 
Cristallina, welche 
1999 durch eine 
Lawine zerstört 
wurde. Die erste 
Steigung führt 
über Steinplatten 
und Geröll 
Richtung Passo 
del Naret. Auf 
dem Passo sehen   
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wir auf den Lago del Naret mit seinen zwei Staumauern. Eine Bogen- und eine 
Gewichtsstaumauer. Zwischen der nördlichen 435 m langen Mauerkrone Náret I und der südlichen 
260 m langen Mauerkrone Náret II entspringt die Maggia ein zweites Mal. Der See wurde 1969 
von den Maggia-Kraftwerken begonnen aufzustauen und dient zur Stromerzeugung.  
 

Nach dem Lago di Val Sabbia folgen wir der Weg-Diagonale 
durch den grasigen Hang hoch zu den beginnenden Felsen. 
Von hier sehen wir hinab zum malerisch gelegenen Lago del 
Forna. Weiter ¿ber die Alpe Garzonera gehtôs zur heutigen 
Schlüsselstelle! Die grasdurchsetzte 45° steile Felsrinne 
hinauf, ist nicht ohne. Am oberen Ende gibt es sogar ein paar 
Eisenbügel zum Ausstieg zum Sattel oberhalb von Corte del 
Corno. Eine wohlverdiente 5-minütige Verschnaufpause tut 
allen gut! Doch wir müssen weiter, der Passo Sassello wartet 
auf uns und zusätzlich könnte uns ein Gewitter im Nacken 
liegen... 
 
Doch das Wetter meint es gut mit uns! Auf dem Passo 
Sassello können wir an einem Rundum-Ausschauplätzchen 
unser wohlverdientes Mittagessen geniessen! Sogar einem 
Bad im kühlen Lago di Prato liegt nichts im Wege! Eine 
Wohltat! 
Danach geht es munter weiter, den letzten Aufstieg für heute, 
am Berghang entlang und hinab zum Lago della Valletta. 
Schliesslich erreichen wir nach gut 8 Stunden Unterwegssein 
und ein paar Tröpfchen Regen das Selbstversorger Rifugio 
Garzonera.  

 
Mit einem kühlen Bierli vom Brunnen geniessen wir unser wohlverdientes Apéro und später ein 
selbst zu bereitetes Risotto ai funghi porcini. Drinnen, dicht aneinander-gedrängt,16 Erwachsene  

 
an einem Tisch, weil der Regen doch noch gekommen ist! Um 21.10 Uhr sind wir schon alle im 
Betté wenn da nicht eine halbe Stunde mein Telefon gesurrt hªtte! Zum Gl¿ck wissen die SAC St. 
Galler nicht, wer da çchrªschletèé Gute Nacht allerseits! 

Nicole Kummer 
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Tag 3: Rif. Garzonera ï Capanna Campo Tencia 
Nach dem Morgenessen im Rifugio Garzonera starteten wir zur 
3. Etappe von unserer Tessintour, zur Capanna Campo Tencia. 
Zuerst auf einem einfachen aber schönen Weg, dann 
wechselte der Weg auf T4 und wurde anspruchsvoller. Am 
Lago di Cara entlang und weiter an den weissen, zuckerartigen 
Dolomit-Gesteinsschichten vorbei, die so einzigartig sind, dass 
sie von Mineralogen aus der ganzen Welt untersucht werden. 
Von hier genossen wir eine schöne Sicht auf den Lago 
Tremorgio. Weiter gings über einen schönen Bergbach und 
steilem Anstieg zur Cabanna Leit. Hier gönnten wir uns die 
wohlverdiente Mittagspause. Anschliessend dem Weg am Lago 
di Leit entlang und wieder ein steiler Anstieg, zwischen dem 
Pizzo Lei di Cima und Pizzo delle Loitre durch. Noch bevor wir 
den Lago di Morghirolo erreichten, regnete es plötzlich und wir 
mussten unsere Regenkleider überziehen. Zum Glück warós 
nur ein kurzer Spuck und die Sonne zeigte sich wieder von 
ihrer besten Seite. Das Bad im Lago di Morghirolos war eine 
wunderbare Erfrischung. Nach einem kurzen Abstieg erreichten 
wir die Capanna Campo Tencia, unser Tagesziel.  

Heinz Schär 
 
Tag 4: Campo Tencia - Capanna Barone 
Nach einem stärkenden Frühstück in der bewarteten Hütte legen wir schon vor 7 Uhr los. 
Schliesslich erwartet uns eine 7 stündige Tour mit über 1200 Hm Aufstieg und Abstieg. Zudem ist 
gegen Mittag Regen angesagt. So steigen wir zuerst etwas ab, bis der Anstieg zum Passo di 
Ghiacciaione folgt. Es nieselt immer wieder leicht, so dass wir ständig Pellerinen an - und 
ausziehen. Es geht steil bergauf und der felsige Untergrund ist feucht, rutschig und erfordert 
Vorsicht. Paul mag sich diese Mühsal nicht antun und beschliesst Richtung Faido abzusteigen, wo 
er sicher ankommt. Wir andern setzen den Weg unter Ächz, Stöhn, Ziehen und Stossen fort, bis 
wir schliesslich die Passhöhe erreichen.  

Bei mittlerweile besserem Wetter 
geht es hinunter auf die Alpe 
Sponda, wo wir uns mit Suppe 
und Rösti verwöhnen lassen. 
Unser Timing ist perfekt, denn 
während dieser geschützten Rast 
regnet es wirklich kräftig.  
So frisch gestärkt, folgt der 2. 
lange und steile Aufstieg dieses 
Tages über den Bassa del 
Barone zum Lago Barone. Wir 
haben wieder Wetterglück und 
der See lädt zu einem kurzen, 
erfrischenden Bad ein. Danach 
steigen wir weiter ab und 

gelangen zur Capanna Barone. Das ist eine unbewartete Hütte, so dass wir Männer unsere 
Wanderkameradinnen bekochen. Da Pedro, der Penne Arrabiata kochen wollte, beim Spiel 
ĂSchªri ï Stei ï Papierñ gegen Sabine, die Spaghetti liebt, verlor, gab es Suppe und Spaghetti al 
sugo und Parmigiano zum Znacht. Müde und zufrieden sinken wir bald auf unsere Matratzen und  
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lassen beim Einschlafen noch einmal den trotz Regen, schönen, abwechslungsreichen und 
anstrengenden Tag Revue passieren. 

Felix Soland 
 
Tag 5: Cab. Barone - Sonogno - Cab. Efra  
Super schönes und noch kühles 
Wetter um 6.45 Uhr, bei unserem 
Start in den Wandertag. Der steile 
und Kehren-reiche Pfad führt uns 
zur Alpe Vegornèsse von dort sind 
es noch einige flachere Meter bis 
nach Sonogno. Einkaufen für 
unsere zwei nächsten Nachtessen. 
Unsere Einkaufsliste lässt sich 
nicht verwirklichen in der Dorf 
Bäckerei. Improvisieren ist gefragt! 
Mit dem Bus fahren wir ein kurzes 
Stück nach Frasco Chiesa, wo 
unser Aufstieg zur Cab. Efra 
beginnt. Der Bergwanderweg führt uns durchs Val 
d`Efra zur Alpe dell`Efra, nun querend zum 
wunderschön gelegenen Lago d`Efra. Baden ist 

angesagt alle freuen 
sich auf die kühle 
Erfrischung. Vom 
See ist es nicht 
mehr weit bis zur 
schönen Cab. Efra, 
wo wir am grossen 
Granittisch das wohl 
verdiente Apéro und 
das Nachtessen 
geniessen.  

Markus Niggeler 
 
Tag 6: Cab. Efra ï Cab. Cornavosa 
Nachdem am Vortag erschöpfte Wanderer von 12-
stündiger technisch anspruchsvoller Tour erzählt hatten, 
war ich schon etwas nervös am Morgen beim gewohnten 
Müesli-Pulvermilch Frühstück. Aber Pedro strahlte 
Zuversicht aus, was sich wie immer bestätigte. Die ersten 
400 Höhenmeter bis zur Bocchetta dello Scaiee waren 
noch rot-weiss: steil, aber wir konnten die Aussicht auch 
während dem Gehen geniessen.  
Nach leer schlucken vor einer gefühlt senkrechten 
Felswand folgten wir den blau-weissen Markierungen in 
luftiger Höhe Felsblock für Felsblock zur Cima di Gagnone. 
Der weitere Weg erforderte definitiv Schwindelfreiheit: über 
den Drachenrücken mit mehreren Gipfeln und Senken - die 
unserem Alpinweg «via alta idra» den Namen gab (die 
Hydra der griechischen Mytologie war ein 9-köpfiger   


